
UNSERE SCHWERPUNKTE:
■	 Eine maßvolle Ausweisung von günstigem Baugrund soll Kirchdorf für junge Familien  

weiterhin attraktiv halten und dadurch zum langfristigen Erhalt unserer Kindergärten  
und Schulen beitragen.

■	 Das Seniorenheim in Ritzing soll auch unter der Regie des BRK seine wichtige Rolle  
als Einrichtung für unsere älteren Mitbürger beibehalten.

■	 Politik muss den Menschen dienen und darf nicht zum Selbstzweck werden.  
Daher steht für uns das Gespräch im Mittelpunkt: im Gemeinderat,  
mit den Bürgerinnen und Bürgern.
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NUTZEN SIE  

AUCH DIE  

BRIEFWAHL

Die Interessen der Gemeinde müssen 

auch im Kreistag
vertreten werden!

   WAHLVORSCHLAG NR. 1

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

 39 Millrath Klaus, Machendorf

Hier in jedem Falle ankreuzen! 
Damit keine Stimme verloren geht.

   WAHLVORSCHLAG NR. 1

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

 1 Springer Johann, Hitzenau

 2 Mühlfellner Rudolf, Hitzenau

 3 Millrath Klaus, Machendorf

 4 Haunreiter Brigitte, Bergham

 5 Wolfer Anton, Kirchdorf

 6 Strohhammer Theresia, Atzing

 7 Propstmeier Manfred, Seibersdorf

 8 Eichinger Bianca, Armeding

 9 Garhammer Bernhard, Seibersdorf

 10 Fuchs Anna Maria, Kirchdorf

 11 Rauter Robert, Seibersdorf

 12 Kasböck Markus, Seibersdorf

 13 Nachtigall Cornelia, Atzing

 14 Gstöttner Hermann, Seibersdorf

 15 Weber Felix, Kirchdorf

 16 Millrath Elisabeth, Machendorf

 17 Ostwinkel Matthias, Seibersdorf

 18 Bründl Manuela, Armeding

 19 Wiedorfer Michael, Machendorf

 20 Bründl Alexander, Armeding

GEMEINDERATSWAHL KIRCHDORF AM INN, 15. MÄRZ 2020

Von links: Brigitte Haunreiter, Klaus Millrath, Rudolf Mühlfellner und Johann Springer

WIR STEHEN FÜR EIN STARKES TEAM DER CSU:



Kommunalpolitik im Dialog
Miteinander für die  

Zukunft unserer Gemeinde

NÄHER AM BÜRGER GEMEINSAM WOLLEN WIR FÜR KIRCHDORF AM INN UND SEINE BÜRGERINNEN UND BÜRGER ARBEITEN!

Ihr Bürgermeister  
für Kirchdorf am Inn

JOHANN

SPRINGER

die vergangenen sechs Jahre seit der letzten Bürgermeister-
wahl waren für die Gemeinde Kirchdorf am Inn eine spannende 
Zeit, die eine Vielzahl an Herausforderungen, aber auch eine 
Vielzahl an Erfolgen und positiven Impulsen mit sich brachte. 

Auch ich persönlich habe mit dem Wechsel ins Amt des Bürger-
meisters Neuland betreten und meinen Weg erst finden müs-
sen. In der Rückschau gibt es sicherlich auch Dinge, die ich aus 
heutiger Sicht vielleicht anders in Angriff genommen oder ent-
schieden hätte. Insgesamt aber bin ich der festen Überzeugung, 
dass sich unsere Gemeinde auf einem sehr guten Weg befindet, 
dass wir auf dem Erreichten hervorragend aufbauen können. 

So zum Beispiel: 

- Sehr solider Haushalt mit geringer Pro-Kopf-Verschuldung.

- Wasserversorgung: Mit großem Aufwand haben wir die 
nachhaltige Versorgung unserer Gemeindebürger mit dem 
„Schutzgut Wasser“ vorangetrieben. Der Neubau der Bypass- 
Leitung zum Hochbehälter ist hierfür das augenfälligste  
Beispiel.

- Schule: Die Gemeinde war immer bereit, in den Schulstandort 
Kirchdorf sowohl im Gebäude wie auch in der Ausstattung zu 
investieren, z.B. in die Sanitäranlagen. Nur so lässt sich die 
Attraktivität dieser wichtigen Bildungseinrichtung erhalten.

- Kindergärten: Mit einem bedarfsgerechten Ausbau unserer 
beiden Kindergärten in Ritzing und Machendorf haben wir 
eine hervorragende Ausgangslage für eine optimale Betreu-
ung unserer Jüngsten geschaffen.

- Feuerwehr: Mit der Einweihung des neuen Feuerwehrhauses 
in Kirchdorf konnten wir ein zentrales Projekt für unsere Ge-
meinde zum Abschluss bringen. Entscheidende Verbesserun-
gen sind auch für die FFW Seibersdorf sowie den Löschzug 
Ecken auf den Weg gebracht.

- Gewerbe: Mit der Ansiedelung neuer Betriebe in unseren 
Gewerbegebieten ist frischer Schwung in die Kirchdorfer Ge-
werbelandschaft gekommen. 

- Kommune als Arbeitgeber: Mit über 110 Beschäftigten ist die 
Gemeinde Kirchdorf größter Arbeitgeber und bildet in den 
Bereichen Pflege und allgemeine Verwaltung selbst aus. „Mit-
einander zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger“ ist hier die 
Devise.

GEMEINDERATSWAHL KIRCHDORF AM INN, 15. MÄRZ 2020

GEMEINDERATSWAHL KIRCHDORF AM INN
15. MÄRZ 2020

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 
ich stehe mit meiner Kandidatur dafür, die zukunftsorientierte Entwick-
lung der Gemeinde Kirchdorf weiter voranzutreiben. Dies ist keine Aufga-
be für einen Einzelgänger, sondern komplexe Teamarbeit, die ich gemein-
sam mit Gemeinderat, Verwaltung und Ihnen, unseren Bürgerinnen und 
Bürgern weiter leisten möchte. Dafür bitte ich um Ihre Stimme.

Ihr 

JOHANN SPRINGER
1. Bürgermeister, 59, verh., 
2 Kinder, Hitzenau

01
Dipl.-Ing. (FH) Mecha-
tronik, Qualitätsmanager,  
Vorsitzender CSU Kirch-
dorf, 38, verh., 3 Kinder, 
Hitzenau

02
Leitender Angestellter in ATZ, 
Gemeinderat, Vorsitzender 
Sängerkreis DGF-Landau/
Rottal-Inn, Vokalkreis Sim-
bach, Förderverein Tassilo-
Gymnasium, stv. Vorsitzender 
CSU Kirchdorf, 61, verh.,  
2 Kinder, Machendorf

03
Pflegehelferin, Gemeinde-
rätin, 1. Vorstand Frauen-
bund, 2. Vorsitzende 
Pfarrgemeinderat Seibers-
dorf, 60, verh., 2 Kinder, 
Bergham

04
Ltd. Regierungsschuldirektor 
i.R., Gemeinderat, Ehrenvor-
sitzender des BLLV-Bezirks-
verbandes Ndb., 71, verh.,  
3 Kinder, Kirchdorf

05
Sekretärin i.R., Gemeinde-
rätin, Kreisrätin, Senioren-
beauftragte, 71, verh.,  
2 Kinder, Atzing

06
Kfm. Angestellter, Gemein-
derat, Vorstand FFW Sei-
bersdorf, 55, verh., 1 Kind, 
Seibersdorf

07

Dipl.-Ing. (FH) Maschi-
nenbau; Sachverständige 
TÜV Süd, Elternbeirat und 
Förderverein Kindergarten 
Machendorf, stv. Vorsit-
zende CSU Kirchdorf, 41, 
verh., 3 Kinder, Armeding

08
Versicherungsfachmann 
(BWV), Gemeinderat, 
Vorsitzender Seibersdorfer 
River Striker, 2. Vorsitzen-
der FFW Seibersdorf, 45,  
2 Kinder, Seibersdorf

09
Verkäuferin, 33, verh.,  
1 Kind, Kirchdorf

10
Unternehmer, Komman-
dant FFW Seibersdorf,  
stv. Vorsitzender CSU 
Kirchdorf, 36, ledig,  
Seibersdorf

11
Chemikant/Landwirt, 
Kreisvorstand ELF, 50, 
verh., 1 Kind, Seibersdorf

12
Realschullehrerin, 42, 
verh., 1 Kind, Atzing

13
Geschäftsführer, Vorstand 
für Intensivpflege im Bund 
privater Anbieter in der 
Pflege (Bayern) bpa, 52, 
ledig, Seibersdorf

14

Kfm. Angestellter, 30, 
ledig, Kirchdorf

15
Hausfrau, Schriftführerin 
Vokalkreis Simbach, 59, 
verh., 2 Kinder, Machen-
dorf

16
Chemikant, 36, ledig,  
Seibersdorf

17
Hauswirtschafterin, 55, 
verh., 3 Kinder, Armeding

18
Polizeibeamter, 51, verh., 
2 Kinder, Machendorf

19
Projektbearbeiter, 35, 
ledig, Armeding

20

JOHANN RUDOLF KLAUS BRIGITTE ANTON THERESIA MANFRED

SPRINGER MÜHLFELLNER MILLRATH HAUNREITER WOLFER STROHHAMMER PROPSTMEIER

BIANCA BERNHARD ANNA MARIA ROBERT MARKUS CORNELIA HERMANN

EICHINGER GARHAMMER FUCHS RAUTER KASBÖCK NACHTIGALL GSTÖTTNER

FELIX ELISABETH MATTHIAS MANUELA MICHAEL ALEXANDER

WEBER MILLRATH OSTWINKEL BRÜNDL WIEDORFER BRÜNDL

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
LIEBE KIRCHDORFERINNEN UND KIRCHDORFER,

In den kommenden Jahren kann die Gemeinde  
Kirchdorf auf einer gesunden Basis auf- 
bauen und sich zukunftsorientiert  
weiterentwickeln. Lassen Sie mich  
einige Schwerpunkt-Themen  
exemplarisch aufführen, die für 
mich persönlich wie auch für die 
CSU Kirchdorf dabei eine große 
Rolle spielen.

- Kindergärten – bedarfsgerechte 
Erweiterung im Krippenbereich  
in Ritzing, Sanierung in  
Machendorf.

- Orts- und Gemeindestraßen –  
kontinuierliche Sanierung 
bzw. Erneuerung schad- 
hafter Straßenzüge.

- Hochwasserschutz – 
wichtige Maßnahmen 
konnten bereits ab-
geschlossen werden. 
Zentrales Element 
wie auch finanzieller 
Kraftakt wird aber 
die Planung und 
Umsetzung von 
Rückhaltebecken 
sein.

- Seniorenheim Ritzing –  
reibungslose Überleitung  
an das BRK.

- A94 – bestmöglicher  
Lärmschutz am ge- 
samten Strecken- 
verlauf in Kirchdorf 
und minimierte  
Belastungen  
während der  
Bauphase.

MEIN LEBENSLAUF:
Geboren 1961 in Pfarrkirchen, Mutter geboren in Seibersdorf, Vater ge-
bürtig in Pfarrkirchen. Verheiratet, zwei erwachsene Kinder, Familienhund 
Sophie.
Nach der Mittleren Reife Ausbildung und 16 Jahre Tätigkeit bei der Bun-
deszollverwaltung im Mittleren Dienst. 1995 Wechsel zur Gemeinde Kirch-
dorf am Inn, nach der Verwaltungsschule Übernahme als Beamter im Ver-
waltungsdienst und 18 Jahre Tätigkeit in unterschiedlichen Bereichen und 
Aufgabenstellungen.
Nach dem Tod meines Vorgängers im Amt Joachim Wagner 2013 Wahl zum 
1. Bürgermeister der Gemeinde Kirchdorf am Inn. 
Eine Entscheidung, die ich bis heute nicht bereut habe. Anfangs schwierig, 
aber mit seiner Aufgabe wächst man bekannterweise.  Mit den richtigen 
Leuten im Umfeld zusammenzuarbeiten macht Spaß und gerade mit der 
Mannschaft der CSU im Rücken – das stärkt ungemein. 

Ich sehe mich als bodenständig, suche gerne den Kontakt mit meinen Mit-
menschen und genieße es, mit dem Motorrad unsere schöne Gegend zu 
erkunden. Obersten Stellenwert hat für mich die Familie.

NICHT VERGESSEN:
AM 15. MÄRZ IST

KOMMUNALWAHL.
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ich stehe mit meiner Kandidatur dafür, die zukunftsorientierte Entwick-
lung der Gemeinde Kirchdorf weiter voranzutreiben. Dies ist keine Aufga-
be für einen Einzelgänger, sondern komplexe Teamarbeit, die ich gemein-
sam mit Gemeinderat, Verwaltung und Ihnen, unseren Bürgerinnen und 
Bürgern weiter leisten möchte. Dafür bitte ich um Ihre Stimme.

Ihr 

JOHANN SPRINGER
1. Bürgermeister, 59, verh., 
2 Kinder, Hitzenau

01
Dipl.-Ing. (FH) Mecha-
tronik, Qualitätsmanager,  
Vorsitzender CSU Kirch-
dorf, 38, verh., 3 Kinder, 
Hitzenau

02
Leitender Angestellter in ATZ, 
Gemeinderat, Vorsitzender 
Sängerkreis DGF-Landau/
Rottal-Inn, Vokalkreis Sim-
bach, Förderverein Tassilo-
Gymnasium, stv. Vorsitzender 
CSU Kirchdorf, 61, verh.,  
2 Kinder, Machendorf

03
Pflegehelferin, Gemeinde-
rätin, 1. Vorstand Frauen-
bund, 2. Vorsitzende 
Pfarrgemeinderat Seibers-
dorf, 60, verh., 2 Kinder, 
Bergham

04
Ltd. Regierungsschuldirektor 
i.R., Gemeinderat, Ehrenvor-
sitzender des BLLV-Bezirks-
verbandes Ndb., 71, verh.,  
3 Kinder, Kirchdorf

05
Sekretärin i.R., Gemeinde-
rätin, Kreisrätin, Senioren-
beauftragte, 71, verh.,  
2 Kinder, Atzing

06
Kfm. Angestellter, Gemein-
derat, Vorstand FFW Sei-
bersdorf, 55, verh., 1 Kind, 
Seibersdorf

07

Dipl.-Ing. (FH) Maschi-
nenbau; Sachverständige 
TÜV Süd, Elternbeirat und 
Förderverein Kindergarten 
Machendorf, stv. Vorsit-
zende CSU Kirchdorf, 41, 
verh., 3 Kinder, Armeding

08
Versicherungsfachmann 
(BWV), Gemeinderat, 
Vorsitzender Seibersdorfer 
River Striker, 2. Vorsitzen-
der FFW Seibersdorf, 45,  
2 Kinder, Seibersdorf

09
Verkäuferin, 33, verh.,  
1 Kind, Kirchdorf

10
Unternehmer, Komman-
dant FFW Seibersdorf,  
stv. Vorsitzender CSU 
Kirchdorf, 36, ledig,  
Seibersdorf

11
Chemikant/Landwirt, 
Kreisvorstand ELF, 50, 
verh., 1 Kind, Seibersdorf

12
Realschullehrerin, 42, 
verh., 1 Kind, Atzing

13
Geschäftsführer, Vorstand 
für Intensivpflege im Bund 
privater Anbieter in der 
Pflege (Bayern) bpa, 52, 
ledig, Seibersdorf

14

Kfm. Angestellter, 30, 
ledig, Kirchdorf

15
Hausfrau, Schriftführerin 
Vokalkreis Simbach, 59, 
verh., 2 Kinder, Machen-
dorf

16
Chemikant, 36, ledig,  
Seibersdorf

17
Hauswirtschafterin, 55, 
verh., 3 Kinder, Armeding

18
Polizeibeamter, 51, verh., 
2 Kinder, Machendorf

19
Projektbearbeiter, 35, 
ledig, Armeding

20

JOHANN RUDOLF KLAUS BRIGITTE ANTON THERESIA MANFRED

SPRINGER MÜHLFELLNER MILLRATH HAUNREITER WOLFER STROHHAMMER PROPSTMEIER

BIANCA BERNHARD ANNA MARIA ROBERT MARKUS CORNELIA HERMANN

EICHINGER GARHAMMER FUCHS RAUTER KASBÖCK NACHTIGALL GSTÖTTNER

FELIX ELISABETH MATTHIAS MANUELA MICHAEL ALEXANDER

WEBER MILLRATH OSTWINKEL BRÜNDL WIEDORFER BRÜNDL

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
LIEBE KIRCHDORFERINNEN UND KIRCHDORFER,

In den kommenden Jahren kann die Gemeinde  
Kirchdorf auf einer gesunden Basis auf- 
bauen und sich zukunftsorientiert  
weiterentwickeln. Lassen Sie mich  
einige Schwerpunkt-Themen  
exemplarisch aufführen, die für 
mich persönlich wie auch für die 
CSU Kirchdorf dabei eine große 
Rolle spielen.

- Kindergärten – bedarfsgerechte 
Erweiterung im Krippenbereich  
in Ritzing, Sanierung in  
Machendorf.

- Orts- und Gemeindestraßen –  
kontinuierliche Sanierung 
bzw. Erneuerung schad- 
hafter Straßenzüge.

- Hochwasserschutz – 
wichtige Maßnahmen 
konnten bereits ab-
geschlossen werden. 
Zentrales Element 
wie auch finanzieller 
Kraftakt wird aber 
die Planung und 
Umsetzung von 
Rückhaltebecken 
sein.

- Seniorenheim Ritzing –  
reibungslose Überleitung  
an das BRK.

- A94 – bestmöglicher  
Lärmschutz am ge- 
samten Strecken- 
verlauf in Kirchdorf 
und minimierte  
Belastungen  
während der  
Bauphase.

MEIN LEBENSLAUF:
Geboren 1961 in Pfarrkirchen, Mutter geboren in Seibersdorf, Vater ge-
bürtig in Pfarrkirchen. Verheiratet, zwei erwachsene Kinder, Familienhund 
Sophie.
Nach der Mittleren Reife Ausbildung und 16 Jahre Tätigkeit bei der Bun-
deszollverwaltung im Mittleren Dienst. 1995 Wechsel zur Gemeinde Kirch-
dorf am Inn, nach der Verwaltungsschule Übernahme als Beamter im Ver-
waltungsdienst und 18 Jahre Tätigkeit in unterschiedlichen Bereichen und 
Aufgabenstellungen.
Nach dem Tod meines Vorgängers im Amt Joachim Wagner 2013 Wahl zum 
1. Bürgermeister der Gemeinde Kirchdorf am Inn. 
Eine Entscheidung, die ich bis heute nicht bereut habe. Anfangs schwierig, 
aber mit seiner Aufgabe wächst man bekannterweise.  Mit den richtigen 
Leuten im Umfeld zusammenzuarbeiten macht Spaß und gerade mit der 
Mannschaft der CSU im Rücken – das stärkt ungemein. 

Ich sehe mich als bodenständig, suche gerne den Kontakt mit meinen Mit-
menschen und genieße es, mit dem Motorrad unsere schöne Gegend zu 
erkunden. Obersten Stellenwert hat für mich die Familie.

NICHT VERGESSEN:
AM 15. MÄRZ IST

KOMMUNALWAHL.



UNSERE SCHWERPUNKTE:
■	 Eine maßvolle Ausweisung von günstigem Baugrund soll Kirchdorf für junge Familien  

weiterhin attraktiv halten und dadurch zum langfristigen Erhalt unserer Kindergärten  
und Schulen beitragen.

■	 Das Seniorenheim in Ritzing soll auch unter der Regie des BRK seine wichtige Rolle  
als Einrichtung für unsere älteren Mitbürger beibehalten.

■	 Politik muss den Menschen dienen und darf nicht zum Selbstzweck werden.  
Daher steht für uns das Gespräch im Mittelpunkt: im Gemeinderat,  
mit den Bürgerinnen und Bürgern.

KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020
KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020

Unser Bürgermeister 
für Kirchdorf am Inn

JOHANN

SPRINGER

Gemeinderatswahl
KIRCHDORF AM INN

15. MÄRZ 2020
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NUTZEN SIE  

AUCH DIE  

BRIEFWAHL

Die Interessen der Gemeinde müssen 

auch im Kreistag
vertreten werden!

   WAHLVORSCHLAG NR. 1

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

 39 Millrath Klaus, Machendorf

Hier in jedem Falle ankreuzen! 
Damit keine Stimme verloren geht.

   WAHLVORSCHLAG NR. 1

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

 1 Springer Johann, Hitzenau

 2 Mühlfellner Rudolf, Hitzenau

 3 Millrath Klaus, Machendorf

 4 Haunreiter Brigitte, Bergham

 5 Wolfer Anton, Kirchdorf

 6 Strohhammer Theresia, Atzing

 7 Propstmeier Manfred, Seibersdorf

 8 Eichinger Bianca, Armeding

 9 Garhammer Bernhard, Seibersdorf

 10 Fuchs Anna Maria, Kirchdorf

 11 Rauter Robert, Seibersdorf

 12 Kasböck Markus, Seibersdorf

 13 Nachtigall Cornelia, Atzing

 14 Gstöttner Hermann, Seibersdorf

 15 Weber Felix, Kirchdorf

 16 Millrath Elisabeth, Machendorf

 17 Ostwinkel Matthias, Seibersdorf

 18 Bründl Manuela, Armeding

 19 Wiedorfer Michael, Machendorf

 20 Bründl Alexander, Armeding

GEMEINDERATSWAHL KIRCHDORF AM INN, 15. MÄRZ 2020

Von links: Brigitte Haunreiter, Klaus Millrath, Rudolf Mühlfellner und Johann Springer

WIR STEHEN FÜR EIN STARKES TEAM DER CSU:
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■	 Politik muss den Menschen dienen und darf nicht zum Selbstzweck werden.  
Daher steht für uns das Gespräch im Mittelpunkt: im Gemeinderat,  
mit den Bürgerinnen und Bürgern.
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